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STADT JEVER  
Der Bürgermeister 

 

 

Vorlagen-Nr.: BV/0792/2016-2021 

Vorlage-Art: Beschlussvorlage Datum: 25.04.2019 

  Ansprechpartner/in: Herr Rüstmann 

Gremium: Datum: Status: 

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Liegenschaften 06.05.2019 Ö 

Verwaltungsausschuss 14.05.2019 N 

Rat der Stadt Jever 23.05.2019 Ö 

 

  

  

Sachbearbeiter/in 

  

  

Abteilungsleiter 

  

  

Mitzeichner/in 

  

  

Bürgermeister 

 
 
 

Beratungsgegenstand: 

Regelmäßige Überprüfung der Gebühren und Entgelte 
 

Sachverhalt: 
Die von der Stadt Jever erhobenen Gebühren und Entgelte wurden bislang in 
unregelmäßigen Abständen an die Kostenentwicklung angepasst. Dementsprechend 
ist nicht für alle Bereiche gewährleistet, dass die gültigen Tarife der Kostenent- 
wicklung der Vergangenheit entsprechen. 
 
Etwas anderes gilt nur für die kostenrechnenden Einrichtungen, deren Gebühren 
jährlich angepasst werden. 
 
Im Interesse der Haushaltssicherung soll zukünftig im Abstand von zwei Jahren eine 
regelmäßige Anpassung der Gebühren und Entgelte an die tatsächliche 
Kostenentwicklung durchgeführt werden.  
 
Allerdings ist zu beachten, dass ein Teil der Gebühren und Entgelte aus sozialen 
Gründen stark subventioniert wird. Deshalb muss hier genau differenziert werden, 
welche Bereiche einer pauschalen Dynamisierung unterworfen werden sollen. Aus 
diesem Grunde wird zur nächsten Sitzung, eine abschließende Liste vorgelegt, die 
alle in Frage kommenden Tatbestände mit den aktuellen Entgelten aufführt. Hieraus 
ist dann eine entsprechende Auswahl zu treffen.  
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Veranschlagung im Haushalt:    ( ) ja  ( ) nein 
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Beschlussvorschlag: 
Dem Vorschlag der Verwaltung zur regelmäßigen Überprüfung der Gebühren 
und Entgelte wird grundsätzlich zugestimmt. Die in Frage kommenden 
Bereiche sind in der nächsten Sitzung abschließend vorzulegen. Hieraus ist 
dann eine Auswahl zu treffen, welche Gebühren und Entgelte einer 
regelmäßigen Dynamisierung unterworfen werden sollen. 
 
 
 
 

Anlagen: 
keine 
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